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(Gewerblichen Unterricht erhielten
in Diiren

Nnaben ^Äiädchen
in Neuwied

Knaben ! Mädchen

in der Vürstenmacherei ...................
in der Korbmacherei .....................
in den Flechtarbeiten (Stuhl, Schuhs Mattem u, Nienenkorbflechten)
in Mädchcnarbeiten (Nähen, Stricken) ..............

zusammen:

Die der handwerksmäßigen Berufsausbildung der Zöglinge dicucnden Arbeitsbetriebe der Anstalten
haben im Berichtsjahre eine günstige Entwicklung genommen. Dies ist u, a, auf die Auswertung des vom
RheinischenBlinden Fürsorgeverein erworbenen Rechts zur Verwendung besonderer patentierter Bürstenhölzer
und ans die vermehrte Beschaffung von Strickmaschinenzurückzuführen. Zum Zwecke der Absahsteigerungund
zur Erleichterung des Verkehrs mit der Kundschafthat der Arbeitsbetrieb der Anstalt Düren Hegen Ende des Be»
richtsjahres ein Autulieferfahrzeug erhalten,

4. Unterrichtsmittel.

In den Anstaltsbüchereienbefinden sich
l!l m

Diiren Neuwied
Anzahl der Bände

1. Hochdruckwerke. .
2. Schwarzdruckwerte
3. Hochdrucknoten. .
4. Schwarzdlucknoten

850
2612
511
683

3288
1201
1423
38»

Die Lehrmittelsammlungen beider Anstalten tonnten im Berichtsjahr wesentlich erweitert werden. Zum
Zwecke der Vervollkommnung der Ausbildung von Zöglingen zu Organisten hat im Berichtsjahre die Anstalt
Neuwied eine neue moderne Orgel erhalten, während die in Dnren zn einem modernen Instrument umgebaut
wurde. Beide Anstalten konnten mit nenzeitlichcn Nundfuukeiurichtuugeu vcrfehen werden.

5. Allgemeines.

Im Januar 1927 ist in Düreu ein Lehrer zur Ausbildung als Blindenlehrer neu eingestelltworden.
Am 15. Iannar 1927 hat die Prouiuziattommissionfür die Provinzial Taubstummem, Bliudenunterrichts«

und Hebammenlehranstaltcndie Anstalt Düren besichtigt nnd dem Unterricht in den Klassen beigewohnt.

17. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
I. Förderung von Landesmelioratwnen und Unterstiitmng landwirtschaftlicher Zweite.

Zur Förderung von Bodenmeliorationen (Umlegungen, Meliorationen und Wasserleitungen) hat der
Staat für das Rechuuugsjahr 1926 den Betrag von 586 100 Mark bereitgestellt. Die Provinz stellte den gleichen
Betrag zur Verfügung. Mit den Zinsen des'hinterlegten Staatsanteils waren insgesamt 1175 725 Mark ver¬
fügbar, die in der Westfondskonferenzvom 3l. März 1926 wie folgt verteilt worden find:

^. Für Umlegungen:

den: Landeskulturamt in Düsseldorf ...................... 533 882 Mark
„ Cassel (Kreis Wchlar) ................. 43 980 „
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Z. Für Meliorationen:

dem Regierungsbezirk Aachen ........................ 40 000 Mark
,^ Koblenz ........................ 30 000 „

Köln ......................... 35000 „
Düsseldorf ....................... 110 863 „
Trier ....................... - , 12 000 „

zufauiuien: 805 725 Mark
Feiner znr Hebung des rheinischen Obst» und Gemüsebaue'? au die ^andnürtschastskannuer 20 000 Mark

(', Der Nestbetrag von 350 000 Mark wurde für W a s s erleit u n g e n zur Verfügung gestellt, »ud
zwar erhielten:

der RegierungsbezirkAachen ......................... 39 540 Mark
Koblenz ........................ 117 398 „
«öln .......................... 43 300 „
Düsseldorf ....................... 22 030 „
Trier ....................... , , 127 027 „

zusauuuen: 350 000 Mark
mithin insgesamt wie oben l 175 725 Mark,

Außer den vorerwähnten zur Unterstützung von Wasserleituugsaulageuzur Verfügung gestellten W e st»
fondsmittcln find noch 50 000 Mark, die die Probinzial Feueroersicherungsanstalt aus ihren Neberschüssen zur
Verfügung gestellt hat, zur Förderung des V^asserleituugsbauesverwendet worden. Bei der Verteilung dieses
Betrages ist in erster ^iuie das geschäftliche Interesse der Prooiuzial Fcueiversicherungsanstalt berücksichtigt
worden.

Zwecks Unlerstützungvou Wasserleiluugsaulageu hal der l^taat außer den Wcstsondsmitteln für 1020
für die Rheinvrovinz noch einen « r e d i t iu Höhe vou 30«^ 0l>»! Mart bereitgestellt. Dieser Credit ist auf 15 Jahre
gegebenworden und bis auf weiteres mit 6^ zu verziw'eu. Eine Senkung des Zinssatzesist nicht ausge'chlo'scn,
falls die Geldverhältnisse sich später ändern sollten. Dieser Kredit ist auf dicsf. Vorschlagvom Staate wie folgt
verteilt worden:

RegierungsbezirkAachen . . . , : ....................... 33 900 Mark
«oblenz .......................... 100 600 „
Köln ............................ 37000 „
Düsseldorf. . . . .< ..................... 1^000/,,
Trier........................... . >09 500 „

zufamiuen: 300 000 Mark
Für die Aussühruug genossenschaftlicher und kommunalerFlußregulierungen für das Rechnungsjahr 1926

hat der Staat deu Vetrag vou 172 700 Mark uuter der Vorausfetzuug znr Verfügung gestellt, daß die Provinz
einen Zuschuß iu gleicher Höhe bereitstellt. (5s stauben, da diese Voraussetzungseitens der Provinz ersüllt wurde,
demnach345 400 Mark und l K36 Mark an Zinsen des hinterlegten Staatsauteils, zusammen 347 236 Mark zur
Verfügung, die wie folgt verteilt worden sind:

^andcstülturamt Düsseldorf ......................... 75 000 Mark
Caffel .....................'...... 4 350 „

RegierungsbezirkAachen ........................... 20 000 „
.Koblenz ........................... 32 000 „

Köln ............................ 50000 „
Düsseldorf ..........................156786 „
Trier........................... . 9 100 „

zusam,nen: 347 236 Mark
Zwecks Durchführung größerer ^! a n d e. s ku I t u rProsekt e wurde» noch folgende Pro«

vinzialbeihilfen aus den: Haubthaushaltsplan „Verschiedenes" bewilligt:
Wr die Melioration der Issuuier Fleuth, «reis Gelder»............. 75 000 Mark

desgl. Gelderner Flenth, «reis Geldern................ 50 000 „
desgl. TchU'alnniiederung in den «reisen «emveu uud Erkelenz ..... 50 000 „

Für die «liltivierung des Inigenbroicher Venus, «reis Monschan .......... 50000 „
zusammen: 225 000 Mark

«
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Zur Durchführung der Forstberatung ist loie iiu vergangenen Rechnungsjahre der Betrag von WM Mark
an die Landwirtfchaftstammer in Bonn gezahlt worden.

Zur Gewährung von Beihilfen für Anfforstungszwecke ist Uou der Prouiuz iui Berichtsjahre der Betrag
von 48MO Mark zur Verfügung gestelltund wie folgt verteilt wurden-

RegierungsbezirkAachen ........'................... 8 500 Mark
Koblenz .......................... 10 500 „
«'öln ............................ 2 000 „
Düsseldorf ......................... 3 000 „
Trier ........................... 14 000 „

Landeskulturamt Düsseldorf ........................ , , 4 000 „
zusammen: 48 00l> Mark

Der Staat hat die gleichen Beträge bewilligt.
Die landwirtschaftlichenSchule,!, abgesehenvon den Gemüsebai,schulen,(vergl. das Weitere unter M

erhielten im Berichtsjahre einen Prouinzialznfchnsivon je 2 000 Mark, der an die Laudnurtschaftstaumier in Bonn
gezahlt worden ist, Außerdem erhielt die Landwirtfchaftstammer wie in früheren Jahren für einzelne Schnlen
in ärmeren Gegenden der Provinz noch Sonderzufchüssevon zusammen !> 450 Mark. Weiterhin wurde an den
«reis Bergheim mit Rücksichtauf das besondereVerhältnis der landwirtschaftliche,!Schule iu Vergheim zu den,
der Provinz gehörigenRittergnte Desdorf ein Provinzialzuschnßvon 3(i0 Mark gezahlt.

Mädchenklassen bestandenan den landwirtschaftlichenSchulen zn Lennep und Hennef a. d, Sieg. Weiter
wurden errichtet am 1. IN. IM! die Mädchentlasfein Iülich nnd an, t. 12. 1920 die MädchenNassenin Aachen
und Liudlar. Für die Mädchentlaffenioird ein jährlicherZuschnß von je 750 Äiark an die Landioirlschaftskauuner
gezahlt. Zur Bestreitung der Pensionen und Hinterbliebenenrenten der Direktoren der landwirtfchaftlicheu
Schnlen wnrde ans dem landwirtschaftlichenHaushaltsplan der Betrag von 00 81,7 Mark an den Pensionshaus>
haltsplan abgeführt. Wegen des gleichen Znschnfsesfür die Landwirtschaftsfchnlenin Bitburg und Cleve ver¬
gleiche das Nähere unter II! 2.

An Beihilfen für 50 ländlicheWandcrhanShaltungsschnlen wnrde der Gesa,,,tbctrag vou 28 975 Mark
gezahlt.

Zur Unterstützungsonstiger bedeutsamerSchnlen pp. wurden folgende Beträge aufgewendet:
für die landtuirtfchafllicheVerfuchsstatiou in Bonn .....'........'.. 9 000 Mark
„ „ Hiolkerci-Lehr-und Verfnchsansta.ltin Clcbe .............. 5 Ml) „
„ „ Vichhaltnngs° nud Melterschnlc in Kellen ............... 600 ^,
„ „ RcheinischeKarloffclbaustcllc in Bonn ................. 10 000 „
„ „ gärtnerifche Fachschulein Nouu .................... 1500 „
„ „ RheinischeLehranstalt für Gemüsebau in Straclen ........... 3 000*) „
„ „ WirtschaftlicheFranenschule in Selieuni ............... . 1000 „

zusammen: 80100 Mark
Für die Weinbauwanderlehrcr iuurde der Netrag von 12 079,01 Mark, für die Obstbaubeamten der

Betrag von 4 498.94 Mark nnd für den Geschäftsführer für Weinbau eiu Provinzialzuschnßvon 6 729,02 Mark
au die Landwirtschaflskammer gezahlt.**)

Die im landwirtschaftlichenHanshaltsplan zur Hebung der Tierzucht vorgefeheuen Beträge wurden
sämtlichder Landwirtschaftstammer zur Unterverteilnng überwiefen, und zwar:

znr Hebung der Ziegenzucht ......................... 30 000 Mark
„ Riuduichzucht ..........l ' ' '............ 3" lM „

„ „ .. Pferdezucht ......................... 10000 ..
„ Schiueiuezucht ........................ 3 000 „

Znschußznr Besoldung von 5 Tierzuchtinspektoren ............... 18 0M „
„ „ „ eines Fachbeamten für Kleintierzucht ........... 3 000 „

„ eines Oberkontrollasfistentcnnnd Kuntrollvereinswesens über¬
haupt ......................... 5'000 „

„ Tubcrkulvsebekämpsungbei,n ^Itindvieh ............ 7 000 „
znsamnien: 111000 Mark

»> Die Geinnledanlehianstalt in Straelen ist von der Lmidwirtschaftskmnmer in Bonn übernommen wurden. Der bisherig«
Provinzialzuschnß von !!0t) Äiark wnrde ans :l 000 Ätart erhöht. Außerdem hat der 71. Prouiuziallandtag zwecks Errichtung eines neuen
Schulgebäudes noch einen einnialigc,! Prouiuzialznschuß uou 20 000 Marl beN'illigt, der an die Aandwirlschaftskannner gezahlt und
ans dem Hanshaltsplan „Verschiedene-?"enluouinien loordcn ist,

»*) >)u dc,n siir Weiubanwanderlehrer gezahlten Betrage kommt noch ein Betrag Von 2 194,7« Marl, der für den Wein>
oauwanderlehier Friederichs aus dem Haushaltsplan der Provinzilll'Welnbnulehranstlllt in Trier gezahlt worden ist.

6 »
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Der Rheinische Verein für ländliche Wuhlfahrts» und Heimatpflege erhielt wie in: Vorjahre einen Pro-
viuzialzuschuß nun 5 000 Mark, der ans Titel VI (Verschiedenes)gezahltworden ist. Fernerhin wurden ans diesem
Titel noch folgende Beihilfen gezahlt:

zur Hebung der Bienenzucht au die Landwirtschaftskammer ........... 2 500 Mark
„ „ „ Fischzucht an den Rheinischen Fischereiuereinin Bonn ....... 2 WO „

für die Pflanzenschntzstelle au die Landwirtschaftskammer ............. 1 500 „
znr Abhaltung uon ilurseu in der Laudmaschinentündeau die Landwirtschaftskammer . 1 500 „
an Vereinsbeiträgen für landwirtschaftlicheVereine ............... 143 „
znr Unterstützungder Grünlandgeschäftsstelledes landwirtschaftlichenVereins für Rhein-
Preußen , .' ............................... 2 000 „
zur Förderung der Versnchsringelind BeispielsU'irtscbafteuan die Landwirtschaftskammer 5 000 „
zu den Kosten des Bauamts des RheinischenBauernuereinS ............ 2 000 „
zur Förderung des örtlichen freiwilligen Viehversicherungswesensan die Landwirtschafts'
tammer .........'.......................... 2 500 „
zur Fürdcruug der RheinischenGeflügelzuchtan die Landwirtschaftstanmier ..... 3 000 „
für die Pruuinzial-Pserdennsstellnng in ,^töln an die LandN'irtschastskannier . ,, 1095 „
zn den Kosten der pädagogische!: Woche nu den Rheinischen Verein für ländliche Wohlfahrts-
lind Heimatpflege in Bonn .......................... 500 „
zur Förderung der geologisch-agronomischen Aufnahnwarbeiten in der Nheinprovinz (ab¬
züglich eines Betrages Uon 1500 Mark der uon der Landwirtfchaftskammererstattet ist) . 5 050 „
für die Schlacht und MastUiehausstellungin Köln ................. 2 000 „
und außerdem einzelne Beihilfebeträge, die bereits in früheren Jahren bewilligt,aber nicht
bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1925 abgehoben waren, im Gesamtbetrage Uon . 5 345 „

Zu dem im Haushaltsplan uorgesehenenBetrage Uon 35 404 Mark kam noch ein Betrag Uon 13 801,50
Mark, der ans dem Vorjahre übertragen war, Vs stand also ein Gesamtbetrag uon 49 205,50 Mark zur Verfügung,
Nach Abzug der vorerwähnten Zahlungen Uon zusammen 41 733 Mark uerbleibt demnach noch ein Nest von
7 472,50 Mark, der zur Verwendnng in das kommendeRechnungsjahr übertragen ist,

!l. Landwirtschaftliche Schulen.
Im Berichtsjahre waren in der Rheinprovinz zunächst 58 landwirtschaftlicheSchnlcn Uorhanden. Neu¬

errichtet wurden noch am 1. IN. 1920 die Schalen in Loeuenich uud Nanmholder, am 15, 11, 1920 die Gemüse-
bauschnle iu Düsseldorf, Auch wurden die Vorarbeiten für die Neueinrichtungeiner Gemnsebanschnlein Fischenich
(Landkreis Köln) gefördert. Für die Gemüsebauschuleiu Düsseldorf wird eiu Prouinzialznschuß uon jährlich
500 Mark uud für die Schule iu Fischenich ein solcher von 1 000 Mark an die Landwirtschaftskammerin Bonn
gezahlt. Die landwirtschaftlichenSchulen waren insgesamt Uon 2 951 Schülern besucht gegen 2772 im Vorjahre.
Die Mädchentlassen besuchten85 Schülerinnen. Die Gemüsebauschulein Düsseldorf wurde von 28 Schülern
besucht.

'il. Höhere Äandwirtschafttzschulcu.
l. Schule in Bitburg.

Im Berichtsjahre wurde die Schule uon l94 Schülern besucht gegeu 209 im Vorjahre; davon waren 114
ans dem Kreise Bitburg, 70 aus deu übrige» Kreisen des Rheinlandes und 4 aus anderen Provinzen.

2. Schule in Eleve.
Die Schnle wurde im abgelaufenen Jahre von 301 Schülern besucht gegeu 318 im Vorjahre. Vou den

301 Schülern waren 215 aus dem Kreise Cleve, 76 ans anderen Kreisen des Rheinlandes uud 10 aus cmdcren Pr»
uiuzen.

Aus Gruud der s. Zt, mit den Städten Nitburg uud Cleve abgeschlossenen Verträge siud zur Bestreitung
der Pensionen der Lehrer und zur Zahlung der Hinterbliebenenrenten für die beiden Schulen im abgelaufenen
Berichtsjahre insgesamt 74 330,90 Mark aus dem landwirtschaftlichenHaushaltsplan an den Pensionshaushalts-
plan erstattet wurden. Außerdem erhielt uoch jede Schule einen BarzuschußUon 4 500 Mark aus Provinzmlmitteln.
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